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Feuer künden Sonnenwende

1. Feuer künden Sonnenwende. Funkengarben treibt der Wind.
Frühlingstage sind zuende. Bald die Erntezeit beginnt.
Sonnenwende hat kein Ende, wenn der Sommer auch verrinnt.

2. Durch das Dunkel, durch die Helle, ewig kreist das Jahresrad.
Und durch Dunkel und durch Helle führt uns unser Lebenspfad.
Sonnenwende hat kein Ende und ruft auf zu neuer Tat.

3. Die in Not und Nacht sich fanden stehen treu zu aller Zeit.
Die das Dunkel überwanden, sind zu neuer Tat bereit.
Sonnenwende, helle Brände leuchten in die Ewigkeit.

T+M: hedo 2009


